
Freiberufler-Unternehmen sind nicht nur besonders bestandsfest und 
freiberufliche Gründungen überdurchschnittlich stabil, auch bei der 
Gründungsintensität schneiden die Freien Berufe merklich besser ab als 
die übrige Wirtschaft. 

Das zeigt eine Sondererhebung des Instituts für Freie Berufe (IFB) Nürnberg für den 
BFB zur Gründungsintensität. Untersucht wurde der Anteil der neu gegründeten 
Unternehmen an allen am Markt tätigen Unternehmen:

��Hier liegt der Wert für Deutschland insgesamt bei 6,7 Prozent.

��6,6 Prozent sind es, rechnet man die Freien Berufe heraus.

��Die Freien Berufe erreichen für sich genommen sieben Prozent.

Freiberufler  
     sind 	dynamische 
Gründer

WISSENS-WERTE

Gründungsintensität

(1)	 Anteil der neu gegründeten Unternehmen an allen am Markt tätigen Unternehmen inklusive freiberuflicher Unternehmen
(2)	 Anteil der neu gegründeten Unternehmen an allen am Markt tätigen Unternehmen exklusive freiberuflicher Unternehmen
(3)	� Anteil der neu gegründeten freiberuflichen Unternehmen an allen am Markt tätigen freiberuflichen Unternehmen

Daten: Statistisches Bundesamt, Bezugsjahr 2016

Quelle: Institut für Freie Berufe (IFB) Nürnberg
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